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Riccia glauca – das neue Pfl asterritzenmoos?

Norbert Schnyder, Holzwiesstrasse 35, 8645 Jona
E-Mail: norbert.schnyder@fub-ag.ch

Schon seit ein paar Jahren war das gelegentliche Vorkommen von Riccia 
glauca zwischen Pfl astersteinen unterhalb der Treppe im Botanischen Garten 
in Zürich bekannt. Nun entdeckte ich im Herbst 2006 zufälligerweise in der 
Marktgasse in Rapperswil, ebenfalls zwischen Pfl astersteinen einige Riccia-
Thalli, die sich auch als Riccia glauca herausstellten. Eine weitere Nachsuche 
ergab, dass nicht nur in dieser Gasse, sondern auch an zahlreichen weiteren 
Stellen in der Altstadt von Rapperswil Rosetten von Riccia glauca zu fi nden 
waren. Am üppigsten gediehen sie unterhalb der Kirche, wo man schon fast 
von einer Massenvegetation sprechen kann. Angesichts der Grösse der Popu-
lation und dem Vorkommen praktisch über das gesamte Altstadtgebiet  ist 
es unwahrscheinlich, dass diese Art hier zum ersten Mal auftritt. Eher ist es 
so, dass bisher einfach niemand die Vorkommen bemerkt hatte. Möglich ist 
allerdings, dass die klimatischen Verhältnisse in diesem Jahr besonders gut 
waren und zu einer besonders üppigen Entwicklung geführt haben. Generell 16  17
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unklar, wie deutlich sich die Sippen phänologisch unterscheiden. Auf jeden 
Fall lohnt es sich – vor allem südlich der Alpen – auch ausserhalb der ’bekann-
ten’‚ Hornmooszeiten und –standorten nach diesen Organismen Ausschau zu 
halten.

Eingesehene Belege
[Kt. Tessin], im Hof des Oratorio del Sasso bei Locarno, 355 m ü. M., Juli 

1885 [Koord. 704/114], leg. Daldini, Herbar Z.Herbar Z.Herbar
[Kt. Tessin], Tegna, presso una sorgente, 25. IV. 1916 [250 – 300 (?) m ü. 

M., Koord. 700–701/114–115], leg. M. Jäggli, Herbar Z.Herbar Z.Herbar

Nomenklatur
A. punctatus s.str., A. punctatus var. punctatus, A. husnotii Steph.
A. agrestis Paton, A. punctatus var. cavernosus auct.
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Abb. 1: Gepfl ästerte Altstadtgasse mit moosreichen Ritzen
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wächst die Art an eher schattigen Stellen, an Orten wo keine länger dauernde 
Sonneinstrahlung herrscht, welche den Boden zu stark austrocknen könnte. 
Nachdem ich Kollegen von meinen Beobachtungen berichtet hatte, fand Ariel 
Bergamini ziemlich auf Anhieb auch in der Schaffhauser Altstadt an einer ähn-
lichen Stelle ein Riccia glauca-Vorkommen. Es wäre also durchaus interessant, 
im kommenden Herbst auch in weiteren (Alt-)Städten nach dieser Art Aus-
schau zu halten und zu verfolgen, ob sich Riccia glauca heimlich zum neuen 
Pfl asterritzenmoos entwickelt und das bisher so benannte Bryum argenteum
in dieser Funktion ablöst... 

Über entsprechende Meldungen würde sich das NISM jedenfalls freuen.
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In letzter Zeit sind drei Floren erschienen, die auch für unser Florengebiet 
gut zu gebrauchen sind.
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and Ferns of Europe. – Harley Books, Martins, Great Horkesley, Colchester. 
ISBN 0-946589-70-4
Eine überarbeitete englische Übersetzung der ’Kleinen Kryptogamenfl ora’. 

Kompakte Flora mit allen europäischen Taxa

Guerra, J. & Cros, R. M. (coordinadores) 2006. Flora Briofi tica Ibérica, Vol III. 
Pottiales, Encalyptales. – UMU, SEB. Murcia. ISBN 84-609-9097-4
Der Erste von insgesamt 6 Bänden über die iberische Moosfl ora. In Spa-

nisch mit ausgezeichneten Abbildungen.

Henk Siebel, Heinjo During 2006. Beknopte Mosfl ora van Nederland en Bel-
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Erste Moosfl ora der beiden Länder zusammen mit insgesamt ca. 750 be-
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Merkblätter Artenschutz – Moose

Seit der Revision der Natur- und Heimatschutzverordnung im Jahre 2000 
stehen 10 Moosarten und die gesamte Gattung Sphagnum unter nationalem 
Schutz; doch leider kennt fast niemand diese Organismen. Insbesondere den 
Amtsstellen, die für den Schutz zuständig sind, fehlt ein griffi ges Instrument 
für die Umsetzung. Im letzten Jahr wurde deshalb von der Zentralstelle des 
NISM für jedes geschützte Taxon ein doppelseitiges Merkblatt erstellt. Darin 
enthalten sind neben einer Abbildung der Pfl anze und des Lebensraumes eine 
Beschreibung des Aussehens und der Ökologie. Weiter folgen Angaben zur 
allgemeinen Verbreitung und Gefährdung und die Darstellung der Situation 
in der Schweiz. Erläuterungen zu Gefährdungsursachen und Massnahmen zum 
Schutz schliessen die Darstellung ab. 

Folgende Taxa sind in der Dokumentation enthalten: 

Barbula asperifolia 
Breutelia chrysocoma 
Bryum versicolor 
Drepanocladus vernicosus 
Frullania parvistipula 
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Abb. 2: Pfl astersteinritzen mit Riccia glauca

Leucobryum glaucum aggr. 
Phaeoceros laevis subsp. carolinianus 
Riccia breidleri Ricciocarpos natans 
Sphagnum sp. 
Tayloria rudolphiana 


